
 

25 Jahre Partnerschaft der Gemeinden Hagen 

a.T.W. und Wartenburg im Landkreis Allenstein 
 

 

 
Unter der Amtsführung des früheren Hagener Bürgermeisters Hubert 

Große Kracht hatte die Verbindung der Gemeinde Hagen a.T.W. zur 

Kreisgemeinschaft Allenstein-Land festere Formern angenommen. 

Daraus ergab sich der Wunsch, eine partnerschaftliche Zusammenar-

beit mit der Stadt Wartenburg zu initiieren.  

Der nachfolgende Bürgermeister Matin Frauenheim übernahm diesen 

Partnerschaftsgedanken. 

Zur 650Jahr-Feier der Stadt Wartenburg fuhren Martin Frauenheim 

und Hubert Große Kracht vom 30. Juni bis 5. Juli 1994 zu einem 

Partnerschaftstreffen in die einzige Stadt des Landkreises Allenstein.   

Bei einem Festakt wurde ein Partnerschaftsabkommen zwischen der 

Stadt Wartenburg / Barczewo und der Gemeinde Hagen a.T.W. durch 

die beiden Bürgermeister unterzeichnet.  

  

Mit Blick auf die neu erworbene Partnerschaft erhoffe man sich  

einen regen Kulturaustausch zwischen den beiden Gemeinden.  

Knappe drei Monate später folgte ein Gegenbesuch der Wartenburger 

in Hagen a.T.W.  

Ein umfangreiches Programm wurde ausgearbeitet, der Besuch endet 

am Kirmessamstag mit einem Rundflug über die Hagener Kirmes, am 

Steuerknüppel Hagens Bürgermeister und Pilot Martin 

Frauenheim. 
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Freu ndsch aftsvertrag zwisch en
Barczewo und Hagen a.T.W.

Hagener Bürgermeister und sein Vorgänger
besuchten das ehemalige Wartenburg

Der Landkreis Osnabrück unterhält seit Kriegsende Kontakte
zum früheren Kreis Allenstein in Ostpreußen, die über Bezie-
hungen der Agnes-Miegel-Realschule Osnabrück ihren Anfang
nahmen. Gleichzeitig betreute der Landkreis Osnabritck diä
Kreisgemeinschaft Allenstein-Land in der Landsmannschaft
Ostpreußen e.V. in einer Partnerschaft. Durch die niedersäch-
sische Gebietsreform im Jahre 1972 sind auf den neuen Groß-
kreis Osnabrück mehrere Städte-Partnerschaften zugekom-
men. Daher haben seit dieser Zeit die Gemeinde Hagen
a.T.W. und die Realschule Hagen die Betreuung der Kreisge-
meinschaft Allenstein-Land und der ehemaligen Wartenburger
Mittelschule übernommen. Außeres Zeichen sind die Heimat-
stube der Kreisgemeinschaft Allenstein-Land, die in der Hage-
ner Grundschule an der Jägerbergstraße untergebracht ist,
und auch die "Allensteiner Straße" im ,,Mentruper Esch,'-Ge-
biet, deren Name auf die Beziehungen beider Gemeinden hin-
weist.
Unter der Amtsführung des lrüheren Hagener Bürgermeisters
Hubert Große Kracht hatte die Verbindung der Gemeinde Ha-
gen zur Kreisgemeinschaft Allenstein-Land festere Formerl
angenommen. Sie lührte zu dem Wunsch, mit der einzigef)
Stadt des ehemaligen Kreisgebietes Allenstein-Land, der Stadi-
Wartenburg, heute Barczewo, eine partnerschaftliche Zusaml
menabeit aufzubauen. Der heutige Hagener Bürgermeistef,/
Madin Frauenheim übernahm diesen Partnerschaftsgedanken.
Zur 650Jahr-Feier der Stadt Wartenburg luhren Martin Frau-
enheim und Hubert Große Kracht vom 30. Juni bis 5. Juli zu ei-
nem Partnerschaftstreffen. ln Barczewo wurden sie herzlichst
empfangen und lernten die etwa 7.500 Einwohner zählende
Gemeinde sowie die hinzu zu zählende Bevölkerung von 8.500
Einwohnern in 24 weiteren Ortschatten kennen. Anläßlich der
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650Jahr-Feier gab es einen Festakt, in dessen Mittelpunkt die
Unterzeichnung eines Partnerschafi sabkommens zwischen der
Stadt Barczewo und der Gemeinde Hagen a.T.W. durch die
beiden Bürgermeister stand. Der Unter2eichnung vorangegan-
gen waren Ausf ührungen der Bürgermeister Antoni Ropelewski
und Madin Frauenheim. Auf polnischer Seite ging man auf die
Geschichte der Stadt ein, in der Polen, Deutsche und Juden
gewohnt ha,Fen und die im 18. und 19. Jahrhundert sogar ein
deutliches Ubergewicht an polnischer Bevölkerung hatte. lm
Jahre 1935 hätten polnische Organisationen existied und ge-
wirkt.

Martin Frauenheim überbrachte in seinen Woften die Grüße
der Hagener Bevölkerung sowie der Venreter von Rat und
Verualtung. Nach den ersten Eindrücken der Natur und der
hier lebenden Menschen zu urleilen, könne er zu diesem Zeit-
punkt sagen, daß er und sein Vorgänger Hubert Große Kracht,
die dieses Land zum ersten Mal erlebten, mit unzähligen
neuen und angenehmen Eindrücken nach Hause fahren wür-
den. Bürgermeister Frauenheim wefiete es als einen Vorleil,
daß er als nach dem 2. Weltkrieg Geborener unvoreingenom-
men an die Partnerschaft herangehen könne. Er wünsche, den
von allen Beteiligten schon seit Jahren gemeinsam gegange-
nen Weg der Begegnung und des gegenseitigen Respektes
weiterzu gehen. Mit Blick auf die neu erworbene Pafinerschaft
erhoffe er sich einen regen Kulturaustausch zwischen den bei-
den Pafinergemeinden, z.B. auf der Ebene von Jlgend und
Sport. Gleichzeitig sprach er eine Einladung an Vedreter cer

jtadt Barczewo aus, einen Besuch in Hagen arn Teulocur.ger
T/ald abzustatten. Frauenheim: ,,lch strecke l;:nen merne

entgegen. Wir sollten weiterhin aufeirarcer zugehen

Unterzeichnung des Partnerschaftsabkommens in Barczewo, dem
Jrüheren Wartenburg in Ostpreußen durch die Bürgermeister Antoni
$opelewski (Foto l.) und Bürgermeister Martin Frauenheim. Die Un-

terzeichnung tand während des Festaktes anläßlich des 6SOjährigen
Beslehens der Sladt Warlenburg stalt.

]::::essum

und so zu einer Völkerverständigung beitragen.,, Dieser Ge-
genbesuch findet bereits in dieser Woche-statt. Seit Montag,
dem 26. September, bis Samstag, dem 1. Oktober, ist eine
Delegation aus Barczewo zu Gast in Hagen a.T.W. Ein um-
fangreiches Programm wurde ausgearbeitet, der Besuch endet
am Kirmessamstag mit einem Rundflug über die Hagener Kir-
mes, am Steuerknüppel Hagens Bürgermeister und Pilot Mar-
tin Frauenheim.
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nntoni Ropelewski (Foto Mitte) mit einem Gastgeschenk aus

o"iH"jun". Töpterei Niehenke, Hagens Bürgermeister Martin Frau-

""ir"i"iii""nts) 
und sein Vorgänger im -Amt, 

Hubert Große Kracht

tri"x"i. rii" Gäsie überbrachten zudem eine Medikamtenspende des

bRK-kreisverbandes Osnabrück-Lsnd tür die polnische Bevölke-

rrng, Äuß"rO"m wurde vereinbart, daß das DRK tür das im näch-

sten" Jahr stattlindende Jugendzeltlager tür die Verpllegung sorgt'



En Beitrag aln Uenständigung

aruischen Polen und Deuü$Ghen
Hagen und Barczewo (ehemals Wartenburg)

unterzeichnen Freundschaftsvertrag
Am Samstag, dem 23. September, haben Vertreter des ehema-
ligen Wartenburg, jetzt Barczewo, und Hagen in einer Feierstunde
im Alten Pfarrhaus einen Freundschaftsvertrag unterschrieben.
Die polnische Delegation bestand aus Bürgermeister Antoni
Ropelewski und dem Vorsitzenden des Stadtrates, Janusz
Matroka. Die Partner auf Hagener Seite waren Bürgermeister
Martin Frauenheim und Gemeindedirektor Winfried Karthaus.

Daß der Raum im Alten Pfarrhaus kaum allen Anwesenden Platz
bot, lag an der großen Gästeschar. Pädagogen und Kirchenver-
treter wohnten der Feierstunde ebenso bei wie Mitglieder der
Arbeitsgemeinschaft der deutschen Minderheit aus Wartenburg,
Gäste der Kreisgemeinschaft Allenstein-Land und des Kreises.
Letztere feierten gleichzeitig am Wochenende ihr 21. Heimat-
kreistreffen in Hagen. Von offizieller Seite wurde die Bedeutung
des Freundschaftsvertrages hervorgehoben, der im übrigen von
beiden Räten einstimmig verabschiedet worden war. ln den
Reden klang immer wieder der Wunsch an, mit dem Vertrag
den Grundstein zum besseren gegenseitigen Verständnis ge-

trages verpflichtet sich Hagen, Verwaltungshilfe zu leisten und
"auf Wunsch auch Bedienstete der Stadt Barczewo in Hagen
am Teutoburger Wald fortzubilden". Am Samstagnachmittag und
am Sonntag führten mehrere Veranstaltungen beide Seiten wie-
der zusammen, die zum größten Teil mit der Kreisgemeinschaft

Vedreter der Stadt Barczewo (ehemals Wartenburg) und der Ge-
meinde Hagen saßen bei der feierlichen Vertragsunterzeichnung
an einem Tisch: (von links) der Vorsitzende des Stadtrates Janusz
Matroka, Bürgermeister Antoni Ropelewski, Bürgermeister Martin
Frauenheim und Gemeindedirektor Winfried Karthaus.
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in Gellenbecl

Die Bezirkswallfahrt des K{
pings findet am Samstag, deri
14. Oktober, in Gellenbeck statt.
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr an

der Kirche in Gellenbeck. Der
Abschlußgottesdienst mit Be-
zirkspräses Pastor Dieter Wol-
dering ist für 17.30 Uhr vorge-
sehen.

KinmesIummel
Seit Jahren veranstaltet der
Spielmanns- und Fanfarenzug

,,Wiesental" Hagen a.T.W. im
Rah-men der Hagener Kirmes
für seine aktiven Mitglieder ei-
nen Kirmesbummel. ln diesem
Jahrwird der Kirmesbummel am
Dienstag, 3. Oktober durchge-
führt. Die aktiven Mitglieder tref-
fen sich zu diesem Bummel um
11.00 Uhr amZelt an der Straße

,,Am Dorfbrunne". Mit diesem
Kirmesbummel soll den aktiven
Mitgliedern für die gute Teilnah-
me an den zahlreichen Spielter-
minen gedankt werden.
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:. enstein-Land begangen wurden. Bei Dia-Vorträgen, gemein-
+;: zu haben. Deswegen wollen Barczewo wie Hagen örtliche
.e'oände, Vereine und vor allem Schulen bei gegenseitigen
*suchen unterstützen. Die Hauptschule in Hagen hat hier be-

=:s den Anfang gemacht, wie der "Hagener Marktbote" in der
€zten Ausgabe berichtete. ln Artikel 4 des Freundschaftsver-

ffre in der großen Politik: Die Bürgermeister beider Orte tauschen
de unterzeichneten Verträge bei einem freundschaftlichen Hände-
üuck aus,

samem Gottesdienstbesuch und der Besichtigung öffentlicher
Einrichtungen konnten Polen und Deutsche ihrem gemeinsa-
men Ziel ein Stück näherkommen: einander kennenlernen und
private Kontakte zu knüpfen. Web

Fnauen-Union Hagen il Besuch in Bonn
Auf Einladung des Bundestagsabgeordneten Karl-Heinz
Hornhues besuchten fünfzig Mitglieder der Frauen-Union Ha-
gen das Parlaments- und Regierungsviertel in Bonn, um haut-
nah die Arbeit von Bundestag und Bundesregierung erleben zu
können. Unter der Leitung von Mechthild Lauxtermann begann
die eintägige lnformationsfahrt mit einem Vodrag und einer Dis-
kussion im Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, bei der
sich ein Vertreter des Ministeriums zur Sozialpolitik der Bun-
desregierung äußerte. Nach einem Mittagessen im Restaurant
des neuen Plenarsaals hatten die Teilnehmer die Möglichkeit,
bei einer Führung durch den Plenarsaal die Arbeitsweise des
Parlaments im politischen Alltag kennenzulernen, gefolgt von
einem Besuch im Haus der Geschichte. ln einem anschließen-
den Gespräch erläuterte Karl-Heinz Hornhues der Besucher-
gruppe seinen politischen Alltag und beantwortete Fragen zu
aktuellen Themen. Den Abschluß der gelungenen Fahrt bildete
ein Bummel durch die Bonner lnnenstadt.
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--' bis 18.30 Uhr in ddr neuen
-,a e in Hasbergen an.

GroBer Preisdoppel-
kopf im Bürgerhaus

in Natrup-Hagen
ls Schützenbund Natrup-Ha-

;v- 'reranstaltet am Samstag,
v- 7. Oktober einen großen
>=sdoppelkopf und ein Preis-
.:':oeln im Saal des Bürgerhau-

=: rn Naturp-Hagen. Beginn

-s 
Preisknobelns 19.00 Uhr.

*3 .n cies Prersoopperkopf
ll l0 Uhr. Zu gewinnen gibt es:
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=e e weitere Preise.
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Baslretball
Arswahllehrgänge

- .=:erlehrgängen des Nieder-

=.:-sschen Basketball-
e:-- des wurden erneut Talen-

= :- HSV eingeladen. Wäh-

=-c 3enjamin Hallman bei den
I:' Jungen in Rotenburg/
l.-i-,-e antreten durfte, haben
lr-a 3a.ger, Kathrin Dillman und
ra-- (ubat bei den 82er Mäd-

=*.- : re wesentlich kürzere
:r-=Se zum Lehrgang in Osna-
ti.. <atrin Knemeyer, Agnes
*;=, .2 und Andrea Schöne-

-. -lrrgang 80) bereiten sich

-z-z s in Rotenburg auf das.-s-: Bundesjugendlager in
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